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1. Idee 

Die Kindertagesstätte SieKids Kleine Wittelsbacher ist eine betriebliche Einrichtung der 

Siemens AG und bietet Platz für 24 Krippenkinder und 28 Kindergartenkinder der Siemens 

Mitarbeiter. 

Dabei ist als übergeordnetes Ziel der pädagogischen Arbeit die Erziehung der Kinder zu 

selbstbewussten, verantwortlichen, konfliktfähigen und toleranten Menschen einer 

multikulturellen Gesellschaft zu nennen. Aus diesem Grund ist die Einrichtung weltanschaulich 

und religiös ungebunden sowie offen für die unterschiedlichsten Traditionen, Werte und 

Anschauungen. 

Des Weiteren ist unser erklärtes Ziel die frühkindliche Sprachförderung mit multilingualer 

Ausrichtung, das Begünstigen des interkulturellen Austausches, auf pädagogischer Ebene 

ebenso, wie zwischen allen beteiligten Partnern dieser Kindertageseinrichtung. 

Die Einrichtung SieKids Kleine Wittelsbacher orientiert ihre Arbeit am Leitfaden des 

bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans sowie an den Bayerischen Leitlinien für die Bildung 

und Erziehung von Kindern bis zum Übertritt in die Grundschule auch im Hinblick auf die  

UN-Konvention Art. 29. 

 

2. Träger 

Hinter Infanterix stehen die Organisationen Tajedini gGmbH als gemeinnütziger freier Träger, 

die Infanterix München GmbH, Infanterix GmbH sowie die Infanterix Bayern GmbH.  

Mit zahlreichen Einrichtungen in München bereichern wir das Angebot für Kinderbetreuung mit 

multilingualen und multikulturellen Krippen- und Kindergarten- und Hortplätzen. 

Wir kooperieren mit der Stadt München und Unternehmen, um dem Bedarf an Betreuungs-

plätzen für Kinder aller Altersstufen bis zum Ende der Grundschulzeit entgegen zu kommen. 

Unser Schwerpunkt liegt in der Betreuung und Frühförderung von Kindern in den Sprachen 

Deutsch, Englisch und Französisch. 

3. Unser Team 

In der SieKids Kleine Wittelsbacher Kindertagesstätte arbeiten pädagogisch ausgebildete 

Mitarbeiter/innen. Ausschlaggebend für die Durchsetzung unseres bilingualen Konzeptes ist der 

Einsatz von Muttersprachlern der jeweiligen Zweitsprache in den Gruppen. In jeder Gruppe 

arbeiten bis zu drei pädagogische Mitarbeiter/innen. Somit setzt sich unser Team aus englisch–

sprachigen und deutsch- sprachigen Mitarbeitern zusammen, welche aus den verschiedenen 

Ländern der Welt kommen.  

Teamarbeit bedeutet daher in unserer Einrichtung, dass jeder seine Meinung äußern darf, 

seine Fähigkeiten und Fertigkeiten zum Einsatz bringen kann und seinen kulturellen 

Hintergrund mit in die Arbeit einfließen lässt. 

In regelmäßigen kleinen und großen Teamsitzungen werden pädagogische Belange und 

Entscheidungen geplant, besprochen und reflektiert. 

Zum Team gehören weiterhin der/die Hauswirtschafter/in der Einrichtung sowie für die 

Frischküche der Einrichtung ein hauseigener Koch. 
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4. Rahmenbedingungen 

4.1. Lage  

Die Kindertagesstätte SieKids Kleine Wittelsbacher befindet sich in der Jägerstr 6, 80333 

München in unmittelbarere Nähe zum Headquarter der Siemens AG am Standort in der 

Werner-von-Siemens-Straße 1. Die Einrichtung hat eine sehr gute Verkehrsanbindung und ist 

sowohl mit den öffentlichen als auch mit den privaten Verkehrsmitteln sehr gut zu erreichen. 

 
 

 

4.2. Öffnungs- und Schließzeiten 

Die Einrichtung hat montags bis freitags von 7:30 Uhr – 18:00 Uhr die Türen für die Kinder 

geöffnet 

Damit die Kinder vor dem Frühstück in Ruhe im Gruppengeschehen ankommen können, sollen 

sie bis 8:45 Uhr in die Gruppe gebracht werden.  

Abgeholt werden können die Kinder täglich ab 13:00 Uhr zu jeder halben und vollen Stunde. 

Die Einrichtung SieKids Kleine Wittelsbacher ist während des gesamten Jahres an insgesamt 

10 Tagen geschlossen. Diese Schließtage werden im Vorfeld mit dem Elternbeirat beschlossen 

und rechtzeitig bekannt gegeben. Unsere Schließzeiten sind jeweils aktuell unter 

https://www.infanterix.de/einrichtung/wittelsbacherplatz/ einsehbar. 

 

 

 

 

https://www.infanterix.de/einrichtung/wittelsbacherplatz/
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4.3. Räumlichkeiten 

In der Einrichtung gibt es zwei Krippengruppen und einen Kindergarten.  

Die Räumlichkeiten der Einrichtung ermöglichen die Umsetzung eines teiloffenen Konzepts. 

Somit haben die Kinder feste Bezugsgruppen und können aber auch während des Alltags 

teiloffene Angebote der Einrichtung in den verschiedenen Räumlichkeiten wahrnehmen. 

Neben den großzügigen Gruppenräumen gibt es Nebenräume, in denen die Kinder bei 

schlechtem Wetter ihrem natürlichen Bewegungsdrang freien Lauf lassen können.  

Weiterhin dienen diese Räume den Kindern zur Mittagszeit als Schlafräume.  

Der Mehrzweckraum dient Sportangeboten, steht für teiloffene Angebote während des 

Tagesablaufes den Kindern zur Verfügung und kann für Feste und Feiern sowie für 

Elternabende mitgenutzt werden 

Die Gruppenräume sind den individuellen Bedürfnissen der Kinder angepasst und in 

verschiedene Lern-, Erlebnis- und Bewegungsbereiche aufgeteilt. Je nach Bedürfnis und 

Entwicklungsstand der Kinder können diese Lernbereiche neu aufgeteilt werden. Hierbei 

werden bei der Bildung der Räumlichkeiten die Richtlinien der Krippen- und Kindergartenskala 

hinzugezogen. Die direkt an den Gruppenräumen angrenzenden Wickel- und Waschräume der 

Kinder haben neben dem Wickelbereich auch in Kinderhöhe angebrachte farbenfrohe 

Waschrinnen. Diese können von den Kindern zum Ausprobieren und Wasserspielen mitgenutzt 

werden. Weiterhin kann die Selbständigkeit der Kinder zur Körperhygienen so gefördert 

werden. 

Im Raumkonzept werden die Räumlichkeiten näher beschrieben. 

Weiterhin gibt es in der Einrichtung eine Frischküche. In dieser wird jeden Tag für die Kinder 

das Essen frisch gekocht und zubereitet.  

 

Alle Räume haben Sichtfenster, die es den Kindern zum einen ermöglichen, in andere Zimmer 

hineinzusehen, gleichzeitig aber auch zum Schutz der Kinder beitragen. 
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4.4. Zusammensetzungen der Kindergruppen und Tagesablauf 

Kinderkrippe 

Unsere deutsch-englischen Krippengruppen können von jeweils 12 Kindern im Alter von  

9 Wochen bis 3 Jahren besucht werden. 

 

Tagesablauf Kinderkrippe 

 07:30 - 08:45   Bringzeit/ Freispiel 

 09.00 - 09:30   Gemeinsames Frühstück 

 09:30 - 11:30   Morgenkreis/ Projekte/ Aufenthalt im Freien und Freispielzeit 

 11:30 - 12:30   Mittagessen und Schlafvorbereitung 

 12:30 - 14:30   Mittagsruhe 

 14:45 - 15:30   Snack 

 15:30 - 18:00   Angebote, Freispiel und Abholen 

 Die Kinder können ab 13:00 Uhr zu jeder halben und vollen Stunde abgeholt werden. 

 

 

Kindergarten 

In den deutsch-englischen Kindergarten von SieKids Kleine Wittelsbacher können bis zu 28 

Kinder ab 3 Jahren bis ins Einschulungsalter aufgenommen werden.  

In Ausnahmefällen können Kinder ab 2,5 Jahren aufgenommen werden. Ist dies der Fall, so 

reduziert sich die Platzzahl pro unter 3-jährigem Kind um 2 Plätze.  

In der altersgemischten Gruppe können sowohl altersübergreifende als auch altershomogene 

Angebote durchgeführt werden, grundsätzlich haben die Kinder jedoch Zeiten, in denen sie 

spezielle Förderung in ihren Altersgruppen bekommen. Diese Möglichkeit, gezielt 

altersspezifisch zu arbeiten, eröffnet unserem Fachpersonal die individuelle Förderung jeden 

Kindes im Sinne seiner Fähigkeiten.  

Alltägliche Abläufe, wie die gemeinsamen Mahlzeiten, Morgenkreis und gezielte Projekte 

verbringen sie in der gesamten Gruppe. Wichtig ist uns immer die enge Verknüpfung von 

spielerischem Lernen, Projektarbeit und differenzierter Förderung. 

 

Tagesablauf Kindergarten 

 07:30-08:30   Bringzeit/ Freispiel 

 08:00-09:30   Offenes Frühstück und Freispielzeit 

 09:30-12:00   Morgenkreis / Projektangebote, Aufenthalt im Freien und Freispiel 

 12:00-13:00   Mittagessen 

 13:00-14:30   Mittagsruhe + Anziehen 

 14:30-15:00   Snack 

 15:00-18:00   Angebote, Projekte, Freispiel und Abholen  

 Die Kinder können ab 13:00 Uhr zu jeder halben und vollen Stunde abgeholt werden 
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4.5. Buchungszeiten und Preise 

Die Kinder können unsere Einrichtung an den verschiedenen Tagen unterschiedlich lange und 

zu unterschiedlichen Zeiten besuchen - während der Kernzeit von 9.00 bis 13:00 Uhr besteht 

jedoch die Anwesenheitspflicht jeden Kindes.  

SieKids Kleine Wittelsbacher wird nach der Münchner Förderformel gefördert. Es ergeben sich 

hieraus folgende monatlichen Preise für das Kindergartenjahr 2019/ 2020: 

Kinderkrippe 

 Tägl. 
Buchungs-
zeit 

> 4 bis 5 
Std. 

> 5 bis 6 
Std. 

> 6 bis 7 
Std. 

> 7 bis 8 
Std. 

> 8 bis 9 
Std. 

Über 9 
Stunden 

M
o

n
a

tl
ic

h
e

s
 

E
in

k
o

m
m

e
n

  
in

 €
 

Bis 50.000 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Bis 60.000 38,00 € 45,00 € 53,00 € 60,00 € 68,00 € 75,00 € 

Bis 70.000 54,00 € 65,00 € 77,00 € 88,00 € 100,00 € 111,00 € 

Bis 80.000 68,00 € 83,00 € 97,00 € 112,00 € 127,00 € 141,00 € 

> 80.000 78,00 € 94,00 € 111,00 € 128,00 € 145,00 € 162,00 € 

 zzgl. 
Essensgeld 80,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 

 zzgl. 
Windelgeld 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 

Kindergarten 

Tägliche 
Buchungszeit 

> 4 bis 5 
Std. 

> 5 bis 6 
Std. 

> 6 bis 7 
Std. 

> 7 bis 8 
Std. 

> 8 bis 9 
Std. 

Über 9 
Stunden 

Elternentgelt 
(einkommens-
unabhängig) 

48,00 € 58,00 € 69,00 € 79,00 € 90,00 € 100,00 € 

Elternentgelt  
nach Abzug 
Beitragszuschuss 
(100,00 €) 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

zzgl. Essensgeld 
80,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 

 

Für Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht in München haben, gelten 
abweichend folgende monatlichen Elternentgelte: 

Tägliche 
Buchungszeit 

> 4 bis 5 
Stunden 

> 5 bis 6 
Stunden 

> 6 bis 7 
Stunden 

> 7 bis 8 
Stunden 

> 8 bis 9 
Stunden 

Über 9 
Stunden 

Krippe 281,00 € 338,00 € 394,00 € 444,00 € 477,00 € 506,00 € 

zzgl. Essensgeld 80,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 

zzgl. Windelgeld 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 19,00 € 

Kindergarten 117,00 € 142,00 € 167,00 € 192,00 € 217,00 € 242,00 € 

zzgl. Essensgeld 80,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 90,00 € 
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Sollte die Einrichtung SieKids Kleine Wittelsbacher nicht mehr an dem Modell der Münchener 

Förderformel teilnehmen, erheben wir für das Kindergartenjahr 2019/ 2020 folgende 

Elternbeiträge: 

Kinderkrippe 

Buchungszeit 

täglich 
Monatliche Betreuungskosten 

zzgl. 

Essensgeld 

zzgl. Spiel- und 

Materialgeld 

> 4-5 Stunden 328,00 € 80,00 € 25,00 € 

> 5-6 Stunden 393,00 € 90,00 € 25,00 € 

> 6-7 Stunden 459,00 € 90,00 € 25,00 € 

> 7-8 Stunden 518,00 € 90,00 € 25,00 € 

> 8-9 Stunden 556,00 € 90,00 € 25,00 € 

> 9 Stunden 589,00 € 90,00 € 25,00 € 

Kindergarten 

Buchungszeit 

täglich 

Monatliche 

Betreuungskosten 

zzgl. 

Essensgeld 

zzgl. Spiel- und 

Materialgeld 

> 4-5 Stunden 136,00 € 80,00 € 15,00 € 

> 5-6 Stunden 165,00 € 90,00 € 15,00 € 

> 6-7 Stunden 195,00 € 90,00 € 15,00 € 

> 7-8 Stunden 224,00 € 90,00 € 15,00 € 

> 8-9 Stunden 253,00 € 90,00 € 15,00 € 

> 9 Stunden 283,00 € 90,00 € 15,00 € 

Die aktuellen Monatsbeiträge sind unter https://www.infanterix.de/einrichtung/wittelsbacherplatz/ 

veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.infanterix.de/einrichtung/wittelsbacherplatz/
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5. Rechtliche und pädagogische Grundlagen 

Die rechtliche Basis unserer Arbeit bei SieKids Kleine Wittelsbacher bildet das Bayerische 

Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) sowie der Bayerische Bildungs- und 

Erziehungsplan und die Bayerischen Bildungsleitlinien. 

Der gesamte Alltag sowie die Zusammenarbeit mit Eltern, Kindern, dem pädagogischen 

Personal und dem Träger werden von diesen Richtlinien und den pädagogischen 

Schwerpunkten geprägt. 

 

5.1. Unser pädagogisches Verständnis 

Die Kinder unserer Einrichtung möchten mit allen Sinnen und allen Möglichkeiten ihre Umwelt 

kennen lernen und erfahren. 

Mit Freude begleiten wir die Kinder und bieten ihnen die Möglichkeit, ganzheitlich ihre Welt zu 

erobern und sich eigen zu machen. Durch aufmerksames Beobachten können wir erfahren, 

was die Erfahrungswelt und die Interessen des Kindes zum jeweiligen Zeitpunkt sind. Anhand 

dieser Beobachtungen können wir den Kindern hinsichtlich kindlicher Lern- und 

Bildungsprozesse Angebote und Projekte anbieten sowie die Räumlichkeiten gemeinsam mit 

den Kindern gestalten. 

Ebenso sollen die Kinder lernen, sinn- und werteorientiert und in Achtung vor religiösen 

Überzeugungen zu leben sowie eine eigene von Nächstenliebe getragene religiöse oder 

weltanschauliche Identität zu entwickeln. 3Zur Bildung der gesamten Persönlichkeit der Kinder 

unterstützt und stärkt das pädagogische Personal die Entwicklung von freiheitlich-

demokratischen, religiösen, sittlichen und sozialen Werthaltungen.  
4Es soll dazu beitragen, die Integrationsbereitschaft der Familien von Migrantinnen und 

Migranten zu fördern (vgl. BayIntG Art 6). 

Folglich sind für unsere Arbeit mit Kindern folgende Aspekte wichtig: 

 Wir nehmen Kinder als kompetent wahr 

 Wir gestalten Lernprozesse gemeinsam mit den Kindern 

 Wir begreifen und begleiten die Erfahrungswelt der Kinder durch Interaktion und 

erlangen dadurch Einblick in den Entwicklungsstand der Kinder 

 Wir beobachten die Kinder um ihr Verhalten besser zu verstehen 

 Unsere Beobachtungen dienen regelmäßigen Elterngesprächen und sind Grundlage für 

die Entwicklung entwicklungsentsprechender Angebote 

 

Die Kinder unserer Einrichtung stehen im Mittelpunkt unseres pädagogischen Handelns. 

Das Wohl und der Schutz jeden Kindes ist das vorrangige Ziel unserer Arbeit.  

Daneben steht gleichwertig die Bildung der Kinder.  

Ein besonderer Fokus in unserer Arbeit liegt auf der Bilingualität. Wir möchten den Kindern die 

Möglichkeit bieten, ab dem frühesten Kindesalter auf natürliche Weise mit verschiedenen 

Sprachen in Kontakt zu kommen.  
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5.2. Unser Schwerpunkt Sprache 

Die Sprachbildung der Kinder ist in unserer Einrichtung allgegenwärtig.  

Beim Spielen, Singen, Turnen, Basteln, Zählen, Experimentieren oder beim Betrachten von 

Bilderbüchern: immer geht es um Sprache.  

Die kindliche Freude an Sprache steht im Fokus unserer Sprachförderung.  

Um diese zu erhalten und anzuregen, nutzen wir Such- Sprach- und Fingerspiele, Lieder, 

lustige Reime, verschiedene Medien und verbinden Sprache und Musik möglichst oft mit 

Bewegung. Darüber hinaus fördern wir sprachliche Kompetenzen bei SieKids Kleine 

Wittelbacher u.a. durch: 

 alters- und entwicklungsangemessene Kommunikation im Alltag: Kinder müssen erfahren, 

dass sie gehört und verstanden werden. Unser pädagogisches Personal nutzt wieder-

kehrende Situationen des Alltags (Angebote, Mahlzeiten, Garten- und Freispielzeit, usw.) 

um mit den Kindern in Austausch zu kommen und den Austausch unter den Kindern 

anzuregen. Situationen, in denen eine enge Kommunikation möglich ist, z.B. beim Wickeln 

oder bei der Buchbetrachtung erfahren hierbei besondere Bedeutung 

 den gezielten Einsatz von Bilder- und Geschichtenbüchern: Die Kinder lernen dabei die 

unterschiedlichen sprachlichen Formulierungen kennen und zu verstehen. Sie werden 

durch offene Fragen (z.B. „Was glaubst du, was dann passiert ist?“, „Wo findest du … ?“) in 

die Buchbetrachtung einbezogen. Dabei werden auch die Konzentration und das genaue 

Hinschauen gefördert. Nicht selten entdecken selbst junge Krippenkinder Details, die uns 

Erwachsenen nicht auffallen.  

Ältere Kinder motivieren wir zum aktiven Zuhören und zum Nacherzählen von Geschichten 

mit ihren eigenen Worten. 

 den Einsatz von viel Mimik und Gestik in der täglichen Kommunikation wie auch beim 

Vorlesen und Singen, um den Kindern das Verständnis für das Gesagte zu erleichtern 

 den Einsatz von Kinderdiktaten im Kindergartenbereich: die Kinder erzählen ihre 

Erlebnisse, die die Pädagogen/innen für sie niederschreiben, z.B. in einem Brief an die 

Eltern, einem Rezept o.a.  

Ein besonderer Fokus hinsichtlich der kindlichen Sprachförderung liegt in allen unseren 

Gruppen auf der Bilingualität. 

Mehrsprachigkeit nach dem Immersionsprinzip 

In der sprachlichen Förderung der Kinder geht es uns niemals allein um die bloße Vermittlung 

der beiden Sprachen Deutsch und Englisch. Die Sprachen werden bei uns gelebt, die Kultur 

und die Mentalität der jeweiligen Länder in unseren Alltag integriert. 

Um dies zu ermöglichen, setzen wir deutsche und englische Muttersprachler oder 

Pädagogen/innen anderer Herkunft mit vergleichbarem Sprachniveau aus langjähriger 

Anwesenheit in einem deutsch- bzw. englischsprachigen Land ein.  

So ist in jeder Gruppe jeweils mindestens eine Fachkraft auf englischem Erstsprachniveau 

sowie eine deutschsprachige pädagogische Kraft eingesetzt.  

Unserer Arbeit liegt das Modell der Immersion zugrunde, d.h. jede/r Pädagoge/in spricht mit 

und generell in Anwesenheit der Kinder ausschließlich in seiner Erstsprache.  

Die Kinder werden dadurch in der gesamten Zeit ihrer Anwesenheit in ein natürliches 

bilinguales Umfeld versetzt.  

http://www.familie.de/kinderspiele/
http://www.familie.de/basteln/
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Im Kontakt mit dem pädagogischen Team und den Kindern der Gruppe hat jedes Kind die 

Möglichkeit, mindestens eine fremde Sprache zu erwerben oder, im Falle dessen, dass sie 

auch zu Hause mit der deutsch-englischen Sprachkombination aufwachsen, in beiden 

Sprachen weiter gefördert zu werden. 

Mehrsprachigkeit in der Kinderkrippe 

Schon in den Krippengruppen der SieKids Kleine Wittelsbacher lernen die Kinder auf natürliche 

Weise Lieder, Fingerspiele, Buchbetrachtungen und Tischsprüche in beiden Sprachen kennen.  

Der tägliche Morgenkreis ist ein festes Ritual in allen unserer Gruppen – dabei sind in der 

Regel alle Kinder und Pädagogen/innen der Gruppe anwesend. Gemeinsam wird in beiden 

Sprachen gesprochen, gezählt, gesungen und dazu getanzt.  

Unsere pädagogischen Kräfte setzen dabei viel Mimik und Körpersprache ein, um den Kindern 

den Bezug zur Sprache zu erleichtern. 

 

Mehrsprachigkeit im Kindergarten 

An das bilinguale Umfeld sind die „Großen“ im Kindergarten oft schon durch ihre Krippenzeit 

bei SieKids Kleine Wittelsbacher gewöhnt, so dass sie häufig ohne Probleme in der Lage sind, 

zwischen den Sprachen zu unterscheiden und selbst mühelos zwischen diesen zu wechseln. 

Sie reagieren auf Aufforderungen in beiden Sprachen und beantworten Fragen meist in der 

Sprache des/ der Pädagogen/in. 

Im Kindergarten werden beim Morgenkreis zusätzlich inhaltliche Fragen zu den Themen 

Jahreszeiten, Wetter, Datum und dem aktuellen Projekt besprochen. Gemeinsam mit den 

Kindern werden in den Kindergartengruppen in beiden Sprachen Regeln für den gemeinsamen 

Alltag entworfen und im Raum sichtbar aufgehängt. 

Allgemein bitten wir die Kinder nicht, mit uns in „unserer Sprache“ zu sprechen oder zu 

übersetzen. So wie das Kind seine Anliegen und Gedanken ausdrückt, nehmen wir dies auf 

und achten darauf, in unserer Erstsprache zu antworten.  

Spricht ein Kind eine uns fremde Sprache, so kann es diese im Gruppenalltag einbringen, etwa 

im Rahmen von Tischsprüchen, Finger-spielen, Liedern oder beim Zählen der Kinder im 

Morgenkreis.  

Die verschiedenen Bereiche unserer Gruppenräume und einige Materialien sind zweisprachig 

beschriftet, so dass die älteren Kinder ein erstes Gefühl für das Schriftbild beider Sprachen 

entwickeln können.  
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5.3 Der Bayerische Bildungs– und Erziehungsplan 

Eine weitere wichtige Säule in unserer Arbeit mit den Kindern ist der Bayerische Erziehungs- 

und Bildungsplan (BEP). Wichtige Kompetenzen, etwa die lernmethodischen Kompetenzen, die 

Fähigkeit zur Verantwortungsübernahme, die Entfaltung eines positiven Selbstwertgefühls, die 

Fähigkeit Probleme zu lösen sowie die Fähigkeit zu kooperieren und zu kommunizieren sollen 

nach diesem Plan gefördert werden. Die interkulturelle Erziehung, sprachliche Förderung und 

die mathematisch, naturwissenschaftliche Bildung sind weitere Bestandteile des BEP und somit 

unserer Arbeit. 

Durch die Beobachtung der Kinder ist es uns möglich, Aktivitäten so zu gestalten, dass sie dem 

Entwicklungsstand des Kindes im kognitiven, sozialen, emotionalen und körperlichen 

entsprechen. Die Kinder werden von ihrer jeweiligen Erfahrungs- und Lebenswelt abgeholt und 

begleitet.  

Mit Kindern in Lernpartnerschaften zu treten, sie mitgestalten und mitwirken zu lassen und sie 

als Beteiligte ihres Entwicklungs- und Lernprozess zu sehen, ist für uns von großer Bedeutung. 

 

Bildung als individueller und sozialer Prozess 

Lernen in Interaktion, Kooperation und Kommunikation ist der Schlüssel für hohe 

Bildungsqualität. Zukunftsfähige Bildungskonzepte stellen in institutionenübergreifender Weise 

Ko-Konstruktion als Ansatz für nachhaltiges Lernen heraus (aus Bayerische Bildungsleitlinien 

für Bildung und Erziehung von Kindern von 0-10Jahren). 

 

Im Dialog mit anderen lernen – der Bildungsansatz der Ko-Konstruktion  

Bei SieKids Kleine Wittelsbacher arbeiten wir nach dem Modell der Ko-Konstruktion. 

Im Sinne der Ko-Konstruktion ist das Kind an seinem Lernprozess aktiv beteiligt. 

Das heißt für uns, dem Kind aktives, entdeckendes und handelndes Lernen zu ermöglichen, 

indem wir das Wissen des Kindes ernst nehmen und die „kindliche Wahrheit“ akzeptieren. 

Ausgehend von dieser Erfahrungswelt des Kindes nehmen wir die Gedanken und Ideen des 

Kindes auf und treten mit ihm in den Dialog.  

Das heißt zum Beispiel auch, dass wir das Kind nicht sofort korrigieren, wenn es etwas 

vermeintlich „falsches“ gesagt hat, sondern wir lassen es selbst Lösungen finden durch 

Erforschen, Ausprobieren, Gespräche mit Erzieher/innen und anderen Kindern.  

Dazu gehört auch, dass unser Team kleinere Konflikte unter den Kindern nicht pauschal 

unterbricht um den Kindern die Möglichkeit zu geben, Lösungen und Regeln selbst 

auszuhandeln. Beispielsweise behauptet ein Kind am hellen Vormittag, es sei Nacht. Von 

dieser Aussage – der Wahrheit des Kindes – ausgehend, treten wir mit 

dem Kind in Interaktion und gehen respektvoll auf seine Aussagen 

ein. Wir besprechen mit dem Kind, woran es erkennen kann, dass 

es Tag oder Nacht ist, z.B. ausgehend von der Helligkeit und den 

Himmelskörpern. Anschließend gehen wir zusammen ans 

Fenster und suchen Sterne, Mond etc. Auf diese Weise geben wir 

dem Kind die Möglichkeit, durch die eigene Wahrnehmung auf die 

Lösung des Problems zu kommen. 

Im Kindergarten können genau solche Gespräche Anlass für 

themenbezogene Angebote und Projekte sein – in diesem Fall zum 

Beispiel zum Thema „Weltall“. 
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In unseren Kinderkonferenzen wird demokratisch entschieden, inwieweit das Thema vertieft 

wird, das heißt, wofür genau die Kinder sich innerhalb dieses Themas interessieren. Innerhalb 

der Themenprojekte ergeben sich immer wieder Fragen und Ideen, die die Kinder in Interaktion 

mit anderen Kindern und den Erzieher/innen lösen und prüfen können. 

 

Partizipation als Kinderrecht – Voraussetzung für gelingende Ko-Konstruktion  

(aus Bayerische Bildungsleitlinien für Bildung und Erziehung von Kindern von 0-10Jahren) 

Partizipation bedeutet Beteiligung an Entscheidungen, die das eigene Leben und das der 

Gemeinschaft betreffen, und damit Mitwirkung, Mitgestaltung, Mitbestimmung und 

Mitverantwortung ebenso wie das Ermöglichen von Selbstbestimmung und 

Eigenverantwortung. Beschwerde- und Streitkultur sowie eine Kultur der Konfliktlösung sind 

weitere Aspekte von Partizipation. Partizipation und Ko-Konstruktion sind eigenständige, aber 

zugleich ineinandergreifende Elemente im Bildungsgeschehen. Wird von dem Bild des Kindes 

als aktiver Mitgestalter seines Bildungsprozesses ausgegangen wird dieser verwirklicht durch 

Interaktion, Zusammenarbeit sowie dem Aushandeln. Partizipation ist Bestandteil ko-

konstruktiver Bildungsprozesse und zugleich Voraussetzung für deren Gelingen.  

 

Partizipation bei SieKids Kleine Wittelsbacher 

Unsere Pädagogen/innen bei SieKids Kleine Wittelsbacher sehen das Kind als aktiven 

Gestalter seines Lernprozesses. Das bedeutet, dass wir es im Alltag und bei der Gestaltung 

von Projekten teilhaben lassen. Da Kinder am effektivsten lernen wenn sie am Thema 

interessiert sind, geben wir ihnen zudem die Möglichkeit, die Themen mitzubestimmen.  

Partizipation bezeichnet somit die gleichwertige Teilhabe des Kindes am Alltag in der Krippe 

bzw. im Kindergarten.  

 

Partizipation in der Kinderkrippe 

Da die Kinder in der Krippe sich verbal nicht immer adäquat äußern können, nutzen wir viel die 

Methode der Beobachtung, vor allem während des Freispiels, bei Rollenspielen etc.  

Durch eigene Bastelarbeiten und selbst gestaltete Fensterbilder tragen die Kinder wesentlich 

zur Raumgestaltung bei und finden sich darin auch wieder. Zusätzlich erkennen die Kinder 

anhand von Fotos ihr Eigentum im Raum, z.B. ihren Schlafplatz, ihr Eigentumsfach oder ihren 

Platz im Geburtstagskalender. Die großen Kinder können sich zudem ihr Essen und ihre 

Getränke selbst nehmen und helfen zusätzlich den Kleinen beim Auflegen des Gedecks.  

 

Partizipation im Kindergarten 

Im Kindergarten können die Kinder die bereits erwähnte Möglichkeit der Kinderkonferenz und 

damit einhergehend ihr Mitsprache-Recht nutzen. Hierbei lernen die Kinder demokratisch die 

Entscheidungsfindung und lernen zu verstehen, dass andere Kinder andere Meinungen haben 

können. 

Bevor die Kinderkonferenz durchgeführt wird, beobachten wir die Kinder, um ihre aktuellen 

Interessensbereiche zu erkennen. 

Aus diesen Interessensbereichen ergeben sich Themen, die von den Pädagogen/innen bildlich 

dargestellt werden. Während der Kinderkonferenz werden diese Themen anhand der 

unterstützenden Bilder gemeinsam besprochen. Anschließend wird in einer „geheimen“ Wahl 

abgestimmt.  
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Hierzu werfen die Kinder jeweils einzeln einen „Wahlstein“ in vorbereitete Tüten, welche von 

den Pädagogen/innen mit einem zum jeweiligen Thema passenden Bild versehen worden ist. 

Haben alle Kinder ihre Wahl getroffen, werden die Tüten geleert und die „Wahlsteine“ 

gemeinsam ausgezählt. 

Im Kindergarten haben alle Kinder zudem die Möglichkeit, sich ihr Essen selbst auszusuchen 

und abzuholen. 

Zusätzlich können sich die Kinder an alltäglichen Aufgaben, wie z.B. dem Eindecken der 

Tische, dem Einräumen des Geschirrspülers usw. zu beteiligen.  

Des Weiteren dürfen die älteren Kinder der Gruppe eine Art „Patenschaft“ für ein neu hinzu 

gekommenes Kindergartenkind übernehmen, um den kleinen Kindern den Einstieg in den 

Kindergartenalltag zu erleichtern. Die Großen helfen ihnen bei der Bewältigung neuer 

Aufgaben, z.B. dem Aufräumen oder dem selbständigen Anziehen und führen sie in die zuvor 

gemeinsam besprochenen Gruppenregeln ein. 

 

Diversität 

SieKids Kleine Wittelsbacher versteht sich als ein Ort, an dem jedes Kind in seiner 

Einzigartigkeit akzeptiert und respektiert wird.  

Durch das Erkennen der eigenen Stärken und Schwächen, durch Offenheit, Toleranz und 

Interesse am Kind, deren Kultur und Sprache fühlen sich gleichermaßen Kinder und Eltern 

aufgehoben und wertgeschätzt. Ebenso bietet das multikulturelle, multiprofessionelle Team in 

gemeinsamer Zusammenarbeit mit Kindern und Eltern eine Basis für interkulturelle Erziehung. 

Vor allem geht es um ein wertfreies Miteinander, das sich Einigen von Gemeinsamkeiten und 

Erkennen und Annehmen von Unterschieden. 

Folglich bedeutet dies, dass jedes Kind, jedes Familien- und auch Teammitglied gleichermaßen 

akzeptiert und stärkenorientiert betrachtet wird. 

Als Bereicherung werden die verschiedenen kulturellen Hintergründe gesehen und es wird als 

Aufgabe betrachtet, dies den Kindern weiter zu vermitteln. Es ist wichtig, die Kinder innerhalb 

der Einrichtung und der Gruppe zu integrieren und den Kindern die Möglichkeit zu geben, an 

allen Angeboten teilzunehmen. 

Sprache als Schlüsselkompetenz für Lern- und Bildungsprozesse zu betrachten ist vor allem 

bei Kindern mit Migrationshintergrund wichtig. Nur durch eine gelungene Interaktion und dem 

Dialog mit Kindern können diese ihre Umwelt, erfassen, begreifen und verstehen.  

Ebenso wie Kinder vorurteilsfrei sind, ist es wichtig, dass das Personal gegenüber den Kindern 

und Eltern ohne Vorurteile gegenübersteht. Dabei die Kinder in ihrer Individualität zu 

akzeptieren, ihre Stärken zu erkennen und daraus schließend diese zu fördern, bei der 

Begleitung der Kinder in ihren Lernprozessen die Basis der Arbeit. 

Umgesetzt wird dies durch unser multikulturelles, multiprofessionelles Team, gemeinsame 

Projekte, die schon die Kleinsten in ihrer Persönlichkeit und Herkunft fördern, intensive 

Bildungspartnerschaft mit den Eltern, das Akzeptieren der Herkunftssprache, die 

Essgewohnheiten der Kinder sowie deren Religionen. 
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Förderung benachteiligter Kinder 

Kinder sollen sich gleich ihrer Herkunft und ihrer persönlichen und familiären Situation ange-

nommen und „gewollt“ fühlen. Die stärkenorientierte Betrachtungsweise wird seitens unserer 

Pädagogen/innen sowohl im Umgang mit den Kindern, als auch in der Kommunikation mit ihren 

Eltern gelebt.  

Die Kinder unserer Einrichtung erfahren Zugehörigkeitsgefühl und Gleichwertigkeit. Sich als 

„Teil des Ganzen“ erfahren können - dabei spielt auch die Möglichkeit der Teilhabe der Kinder 

(vgl. Kapitel Partizipation) sowie das Angebot vielseitiger Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten, 

die den Kindern eigene Erfahrungen und Lernimpulse geben aber auch die Basis für 

Kommunikation darstellen, eine wichtige Rolle.  

Ein reiches Angebot verschiedener Materialien kann dabei helfen, die Sinneswahrnehmung der 

Kinder mittels Farben, Formen und Stoffen zu sensibilisieren und ihre Eigenaktivität zu steigern. 

Die Kinder haben in kreativen Angeboten vertiefend die Möglichkeit, innere Bilder zum 

Ausdruck zu bringen und mit anderen Kindern in Kontakt zu treten. Dies kann helfen, Unruhe-

zustände der Kinder zu binden. 

Grundsätzlich ist es uns wichtig, den Integrationsprozess der Kinder bereits beim Eintritt in die 

Einrichtung und bei der Gewöhnung an die Kindergruppe intensiv zu begleiten. Die Eltern des 

Kindes werden hierbei stark mit einbezogen. 

Sprache ist eine Schlüsselkompetenz für Lern- und Bildungsprozesse. Nur durch eine 

gelungene Interaktion und dem Dialog mit Kindern können diese ihre Umwelt erfassen und 

verstehen. In der Arbeit mit Kindern mit Migrationshintergrund kommt der Sprache eine ganz 

besondere Bedeutung zu. Die intensive Beschäftigung mit den Kindern, die sprachliche 

Begleitung dessen was sie wahrnehmen sowie die gezielte nonverbale Unterstützung der 

Sprache, hilft den Kindern gerade in der für sie schwierigen Anfangszeit und darüber hinaus. 

Kulturelle Unterschiede machen wir für alle Kinder erfahrbar. Ist ein Kind aufgrund seiner Kultur 

beispielsweise daran gewöhnt, mit den Fingern zu essen, so kann es dies auch in der 

Einrichtung tun. Wir geben ihm Zeit, sich an die Gewohnheiten unserer Kultur zu gewöhnen 

und bestärken das Kind darin, diese auszuprobieren und zu übernehmen. Gleichzeitig erfährt 

das Kind Akzeptanz und Selbstvertrauen, wenn wir den anderen Kindern der Gruppe die 

Möglichkeit geben, seine Form der Essensaufnahme einmal auszuprobieren. 

Um benachteiligte Kinder bestmöglich fördern zu können, bauen wir ein Netzwerk im 

Stadtbezirk auf, um im Bedarfsfall erfahrene Fachdienste an unserer Seite zu haben. 

Im Kontakt mit Psychologen/innen der Erziehungsberatungsstellen werden Kinder bei Bedarf 

unterstützt und Sorgeberechtigte beraten. Das Angebot frühzeitiger Hilfen kann einer 

Verfestigung von Problemen entgegenwirken. 

Unser Team erhält ebenfalls Hilfe bei der Einordnung bzw. im Umgang mit auffälligem 

kindlichem Verhalten im Rahmen von Hospitationen und Fallsupervisionen sowie Vermittlung 

zu Fachdiensten, z.B. im psychotherapeutischen und heilpädagogischen Bereich.  

Allen Kindern bieten wir wöchentlich die Möglichkeit, innerhalb der Einrichtung zusätzlich zu 

unseren Angeboten im Bereich Musik, Tanz und Bewegung an der musikalischen Früh-

förderung durch eine ausgebildete Musiklehrern teilzunehmen.  

Musik kann die kognitiven, motorischen, kreativen und sozialen Fähigkeiten von Kindern 

nachweisbar positiv beeinflussen, sie trägt zur besseren Körperwahrnehmung aber auch zur 

Integration in die Gemeinschaft bei.  
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5.4. Bereiche des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans 

 

Basiskompetenzen  

Basiskompetenzen sind Fähigkeiten, die den Kindern helfen, sich in den verschiedensten 

Lebenssituationen zu Recht zu finden. Unsere Aufgabe ist es, die Kinder beim Erwerb dieser 

Kompetenzen zu unterstützen. 

 

Lernmethodische Kompetenzen 

Wir sprechen mit den Kindern darüber, was und wie sie gelernt haben und wecken so in 

ihnen die Aufmerksamkeit für bewusstes Lernen. 

Selbstwahrnehmung: die Kinder bekommen die Möglichkeit, stolz auf ihre Herkunft, Kultur, 

Leistungen und Fähigkeiten zu sein und dabei betonen wir stets, dass es nicht nur ein 

„Richtig“ oder „Falsch“ gibt. 

Kognitive Kompetenzen 

Hier fördern wir das Gedächtnis und die Denkprozesse der Kinder durch spielerische 

Herausforderungen. 

Motivationale Kompetenzen 

Kinder sind Neuem gegenüber aufgeschlossen, wollen aber selbst 

bestimmen, wie und wann sie etwas tun. 

Dadurch, dass unsere Kinder den Tagesablauf mitbestimmen 

können, fördern wir ihre natürliche Neugier und damit ihre 

Lernbereitschaft. Kompetenzen zum Handeln im sozialen 

Kontext: Durch den ständigen Umgang mit allen Kindern des 

Kinderhauses und dem gemeinsamen Tagesablauf finden alle Kinder 

schnell Freunde, lernen Rücksicht zu nehmen und vielerlei Konflikte zu 

lösen. Die Pädagogen/innen sind hierbei Vorbilder, Respektspersonen und Vertraute. 

Emotionale und soziale Kompetenzen 

Diese Kompetenzen sind Voraussetzung dafür, sich in eine soziale Gemeinschaft integrieren 

zu können. Das Kind soll perspektivisch lernen, Bedürfnisse, Wünsche und Gefühle anderer 

zu erkennen und sich in andere hineinversetzen zu können.  

Physische Kompetenzen 

Um dem Bewegungsdrang der Kinder nachkommen zu können, bieten wir sowohl in unserer 

eigenen Turnhalle als auch auf unserem Außenspielplatz sehr viele Möglichkeiten. Denn je 

mehr Bewegungsmöglichkeiten die Kinder haben, desto leichter lernen sie es. 

Entwicklung von Werten und Orientierungskompetenz 

Es ist unsere Aufgabe, Kindern fundamentale Kenntnisse über ihre eigene sowie über 

fremde Kulturen zu vermitteln, damit sie sich an Werten und Traditionen orientieren können. 

Kinder brauchen vertrauensbildende Grunderfahrungen und Ausdrucksformen, um 

Erfahrungen positiv verarbeiten zu können, sowie auch andere Kulturen und Religionen zu 

tolerieren und zu akzeptieren 
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Fähigkeit und Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen 

Die Kinder lernen Verantwortung für sich und andere zu übernehmen und sich für ihr 

Verhalten verantwortlich zu fühlen. 

Fähigkeit und Bereitschaft zur demokratischen Teilhabe 

Unsere Kinder lernen andere Meinungen zu akzeptieren, ihre eigene Meinung zu entwickeln 

und zu vertreten. 

Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen 

Der KiTa-Alltag ist die beste Vorbereitung, um mit Veränderungen und Belastungen 

umzugehen zu lernen.  

 

 

Bildungsbereiche 

 

Sprache und Literacy  

Sprache ist Voraussetzung für Erfolg in der Schule und im Beruf. 

Sprache entwickelt sich während der gesamten Kindheit im 

Austausch mit anderen. Sprache braucht Anregung in 

Alltagssituationen in Form von Büchern, Geschichten, Liedern, 

Fingerspielen. Im gemeinsamen Austausch bei Ausflügen, 

Spaziergängen oder Familien‐ und Freundesbesuchen und vielem 

mehr.  

 

MINT 

Bei SieKids Kleine Wittelsbacher steht neben der sprachlichen Bildung, die Bildung des 

MINT-Bereichs als Schwerpunkt in der frühkindlichen Bildung. Dieser umfasst folgende 

Elemente: 

Mathematik  

Kinder lernen die Mathematik in Auseinandersetzung mit Materialien.   

Unser Ziel ist es, dass sie ein Grundverständnis für Zahlen, Längen, 

Mengen sowie logisches Denken entwickeln. 

Die Kinder müssen über sämtliche Sinnesbereiche diese Begriffe 

verstehen, um später einmal abstrahieren zu können.  

 Folgende Bereiche sind uns in der mathematischen Bildung wichtig: 

 das Begreifen von Mengen, Größen, Formen, Zahlen und Farben  

 das Kennenlernen unterschiedlicher Materialien und Oberflächen 

 das unterschiedliche Erfahren des eigenen Körpers bzw. von Objekten im Raum 

 das Sortieren, Ordnen und Vergleichen von verschiedenen Materialien bzw. nach 

Farbe, Form, Größe, Beschaffenheit 

 geometrische Formen (Kreise, Dreiecke, Vierecke etc.) erkennen und benennen  

 erstes Zählen  
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 Wir erreichen dies durch: 

 Unseren ritualisierten Tagesablauf mit verlässlichen Zeiten 

 das Angebot entsprechender Materialien: Puzzles, 

Dominospielen, Bausteinen etc. 

 gemeinsames Überprüfen (lautes Abzählen) der Anzahl der 

Kinder und Benennen der fehlenden Kinder 

 Mengenvergleich durch Umgießen und Umschütten 

 Benennen der Wochentage, Monate sowie Jahreszeiten 

 

Naturwissenschaftliche und technische Bildung 

Kinder möchten wissen, wie etwas funktioniert. Das Benennen von Pflanzen, die 

verschiedenen Aggregatzustände und dessen Ursache zu erkennen gehören in diesen 

Bildungsbereich hinein. 

 Unsere Ziele in diesem Bildungsbereich sind: 

 Beobachten und Beschreiben der Vorgänge in Natur und Umwelt 

 Durch Experimente erleben die Kinder naturwissenschaftliche Vorgänge 

 Dass Kinder mit verschiedenen Werkzeugen arbeiten können 

 Beobachten des Wetterkreislaufes 

 Objekte seines Umfelds und deren Funktion kennen 

 Elementare Sinnesempfindungen beschreiben, klassifizieren und vergleichen 

 Körperteile kennen und benennen 

 

 Erreicht werden kann dies, indem mit den Kindern 

 Saatkörner gesät werden, um das Wachstum der Pflanzen 

bewusst zu erleben und zu dokumentieren 

 gekocht, gebacken und gespült wird 

 Tiere oder Pflanzen beobachtet werden 

 Materialien an der Werkbank erprobt werden 

 

Informationstechnische Bildung und Medienbildung 

Kinder kommen täglich in Kontakt mit neuen digitalen Medien.  

Der richtige Umgang mit diesen Medien ist für die Entwicklung des Kindes von großer 

Bedeutung. SieKids Kleine Wittelsbacher fördert die Digitalisierung in Kindertagesstätten. 

 Hierbei sind uns folgende Ziele wichtig: 

 Die Bücher als wichtigste Informationsquelle zu betrachten 

 Der bewusste Umgang mit CD-Player, Kameras und Videogeräten 

 Mit den Medien bewusst und kontrolliert umgehen 

 

 Im pädagogischen Alltag wird dies umgesetzt durch: 

 die Bereitstellung von Büchern in den Gruppenräumen 

 den Zugang zur hauseigenen Bibliothek und zu Kindercomputern 
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Ästhetik, Kunst und Kultur 

Durch die Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur entfalten Kinder ihr kreatives und 

künstlerisches Potential. Lautmalerei, Gestik, Mimik und Hantieren mit Gegenständen 

bereichern die Sinneseindrücke. Hierzu zählen das Malen, Basteln, gestalterische und auch 

handwerkliche Fähigkeiten. Kinder denken in Bildern und ihr Denken ist anschaulich. 

 

Musikalische Frühförderung 

Kinder handeln von Geburt an musikalisch. Sie haben Freude daran, den Geräuschen, Tönen 

und Klängen in ihrer Umgebung zu lauschen, selbst zu produzieren, sowie Klangeigenschaften 

von Materialien aktiv zu erforschen. In frühen Jahren können Kinder Musik frei und mühelos 

lernen. Töne werden schon im Mutterleib gehört. Im Kindergarten wird vor 

allem in Form des täglichen Morgenkreises gemeinsam gesungen, 

musiziert und Klanggeschichten interpretiert.  

 

Bewegung, Rhythmik, Tanz und Sport 

Kinder haben einen natürlichen Bewegungsdrang, der für 

Gesundheit und Wohlbefinden des Kindes unerlässlich ist. Dieser 

Bereich wird in Form von Bewegungsstunden und frei gewählten 

Bewegungsstrukturen täglich gefördert. Die Bewegung stärkt 

zusätzlich die Grob‐ und Feinmotorik, die emotionalen und sozialen 

Kompetenzen ebenso wie das mathematische Denken. 

 

Gesundheit 

Die Gesundheit ergibt sich aus dem körperlichen, seelischen, geistigen und sozialen Wohl-

befinden des Kindes. Förderungen dieses Bereiches finden sich in Form von verschiedenen 

Koch‐ und Backprojekten, einer gesunden gemeinsamen Brotzeit, das täglich Zähneputzen und 

Säubern des Gesichts und der Hände und Projekten zum Thema gesunde Ernährung im KiTa-

Tag wieder. Verantwortung für sich selbst übernehmen, seine Seele, ebenso wie den Körper in 

Form von Entspannungsübungen zu erfahren, gehören ebenfalls dazu. Ein Kind hat viele 

Bedürfnisse, Talente, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Stärkenorientiert werden diese in allen 

Bereichen gefördert und das Kind auf das Leben vorbereitet. 
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5.5. Morgenkreis 

Unser Morgenkreis erfolgt nach unserem bilingualen Konzept. Die Lieder werden in den 

jeweiligen Sprachen immer wiederholt und nur einzelne Lieder durch neue ersetzt. Besonders 

achten wir darauf, dass unsere Lieder mit Bewegungen oder Bildern begleitet werden. 

5.6. Angebote 

Während des Tagesablaufes werden verschiedene Lernsituationen angeboten. 

Im täglichen Morgenkreis werden unterschiedliche landesübliche Lieder und Bewegungs- und 

Fingerspiele in den verschiedenen Sprachen durchgeführt.  

Gemeinsam mit den Kindern wird gebastelt, geturnt, getanzt, Bilderbücher angeschaut und die 

Natur erkundet. Hierbei werden die verschiedenen Bereiche des Bayerischen Bildungs- und 

Erziehungsplanes mit integriert und gefördert. 

Die Angebote werden durch das pädagogische Personal nach Beobachtung der Kinder geplant, 

um so auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder eingehen zu können und in Projekte 

eingerahmt.  

5.7. Projektarbeit 

In unserer Einrichtung orientieren wir unsere pädagogischen Projekte am Interesse des Kindes. 

Durch Beobachtung der Kinder werden die Interessen der Kinder aufgenommen. Für eine 

gelungene Beteiligung der Kinder an ihrem Lernprozess treffen sich die Kinder aus der Gruppe 

einmal wöchentlich zu einer Kinderkonferenz und gemeinsam werden künftige Projekte 

besprochen.  

Für die Kinderkonferenz stehen den Kindern 3 MitarbeiterInnen zur Verfügung. Während eine 

MitarbeiterIn die Kinderkonferenz leitet und die jeweiligen Themen der Kinder zur Auswahl gibt, 

nimmt die 2. MitarbeiterIn die Themen und Wünsche der Kinder zum Thema schriftlich auf, so 

dass im Nachgang die Projekte organisiert werden können. 

Die 3. MitarbeiterIn ist vor allem bei den Kindern, die zurückhaltender bzw. schüchtern sind und 

unterstützt diese, ihre Meinung und Wünsche mit in die Kinderkonferenz hineinzutragen. Vor 

allem bei Kindern unter 3 Jahren besteht ein höherer Bedarf, die Kinder in einer großen Gruppe 

zu unterstützen und zu ermutigen. 

Nach der Findung des Themas und den von den Kindern angesprochenen Fragen entwickeln 

die MitarbeiterInnen das Projekt. 

Einen Einblick in das jeweilige Thema des Tages erhalten die Kinder im Voraus durch eine 

Tafel im Eingangsbereich des Kindergartens. 

Am Morgen des jeweiligen Tages haben die Kinder gemeinsam mit den Eltern die Möglichkeit, 

ein entsprechendes Angebot im Eingangsbereich des Kindergartens zu wählen. Dies dient 

gleichzeitig der Gestaltung des gemeinsamen Lernprozesses zwischen Kindern, Elternhaus 

und Kindertagesstätte. 

Gemeinsam mit den Eltern können auch hier die Kinder ein weiteres Kärtchen mit ihrem Bild für 

das jeweilige angebotene Projekt anhängen. Es wird anfänglich mit 2 Angeboten pro Tag 

begonnen, bei weiterer Entwicklung der Gruppe können die verschiedenen Angebote auf 

weitere Tage ausgeweitet werden. 
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5.8. Teiloffene Arbeit 

Bei SieKids Kleine Wittelsbacher arbeiten wir nach dem teiloffenen Konzept. Hier werden 

Projekte gruppenübergreifend für Krippen- und Kindergartenkinder angeboten. 

Einmal in der Woche findet im Mehrzweckraum ein gemeinsamer Morgenkreis mit allen Kindern 

der Einrichtung satt. 

Einmal in der Woche wird im Mehrzweckraum der Einrichtung für die Kinder ein 

Bewegungsangebot angeboten. Die Kinder von allen Gruppen können entscheiden, ob sie 

daran teilnehmen möchten. An dem Angebot dürfen ca. 10 Kinder gemeinsam teilnehmen.  

Besonders für die kleineren Kinder ist es wichtig, dass eine Bezugsperson mit anwesend ist. 

Aus diesem Grund bieten sowohl die MitarbeiterInnen der Krippen- als auch die 

Kindergartengruppen dieses Projekt an. 

Ein weiteres teiloffenes Angebot findet im Snoezelen-Raum der Einrichtung statt. Auch hier 

sind wieder MitarbeiterInnen aus Krippe und Kindergarten mit anwesend. 

Weiterhin können teiloffene Angebote ebenfalls bei entsprechender Wetterlage im Garten 

abgehalten werden. 

 

5.9. Haus der kleinen Forscher 

Unsere Mitarbeiter nehmen regelmäßig an der Fortbildung „Haus der kleinen Forscher teil. 

Somit haben wir die Möglichkeit, die naturwissenschaftliche mathematische und 

informationstechnische Bildung in unseren Tagesablauf intensiver zu integrieren. Die 

Materialien werden den Kindern im Experimentierbereich des Snoezelen-Raums zur Verfügung 

gestellt und können jederzeit nach Interesse der Kinder von ihnen benutzt und ausprobiert 

werden. 

Unter Unterstützung des Personals können ebenfalls Experimente mit den Kindern 

durchgeführt werden. 

 

5.10. Das freie Spiel 

Das freie Spiel hat in der pädagogischen Arbeit mit Kindern ganz 

besondere Bedeutung.  

Die Kinder erhalten dabei nicht nur die Möglichkeit, in einem 

Raum oder einem Bereich ihrer Wahl ihr Spiel frei 

auszuwählen; sie können sich dabei ganzheitlich ausdrücken 

und ihrer Fantasie freien Lauf lassen. So suchen sie sich ihr 

Spielmaterial und ihre Spielpartner eigenständig aus. 

Spontan agieren sie nach ihren aktuellen Bedürfnissen, 

setzen sich selbst Spielaufgaben, Herausforderungen, 

Regeln und Grenzen und bestimmen von sich aus Verlauf und 

Dauer eines Spiels - Selbständigkeit und Kreativität rücken in den 

Fokus.   

Für die Kinder steht dabei an erster Stelle, dass das Spielen Spaß macht. Sie haben Freude 

dabei, sich auszuprobieren, neue Spiele kennen zu lernen und in ihrer eigenen Spielwelt zu 

versinken. Im gemeinsamen Spiel treten die Kinder miteinander in Kontakt, sie kommunizieren 

untereinander, was zur Förderung und zum Erwerb der beiden Sprachen führt. 
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Auch das emotionale und soziale Verhalten wird im gemeinsamen Spiel gefördert.  

Die Kinder lernen, mit ihren eigenen Gefühlen und den der anderen Kinder umzugehen, z.B. 

Freude über den Gewinn, Trauer über Misserfolg, Wut, Enttäuschung. Sie schaffen ihre 

eigenen Regeln, müssen sich jedoch gleichzeitig an allgemein gültige Regeln halten (anderen 

nicht wehtun, Spielzeug nicht zerstören u.a.) Im Rollenspiel wiederholen und verarbeiten sie 

alltägliche Situationen oder geben sich gemeinsam ganz ihrer Fantasie hin und schlüpfen in 

andere Rollen. Dies hilft ihnen dabei, sich langsam und vorsichtig in andere hinein zu fühlen. 

Basteln, Malen, Kneten, Schneiden oder auch das Konstruieren  

mit Bauklötzen, Lego oder Materialien aus der Natur im 

freien Spiel – all das fördert die Motorik. Das 

gewissenhafte Stapeln von Bauklötzen und deren 

„Einsturz“ beispielsweise verlangt von den Kleinkindern 

nicht nur Fingerfertigkeit und Konzentration, sie lernen 

auch ganz nebenbei grundlegende physikalische 

Gesetze kennen. 

Die Aufgabe unserer Pädagogen/innen ist es, den Kindern 

Hilfe anzubieten, sie zu bestärken und zu motivieren. Durch 

die sinnvolle Gestaltung der Räume und der Bereitstellung 

altersentsprechenden Materials bieten wir den Kindern die zuvor 

beschriebene geeignete Umgebung für ihr Spiel. 

Das Freispiel kann seitens unserer Pädagogen/innen auch angeleitet sein. Beobachten wir die 

Kinder in ihrem Alltag, so ergeben sich vielerlei Interessen, die zur Grundlage eines Spiels 

werden können.  

Ein typisches Beispiel im Krippenbereich ist z.B. das Thema Bauernhof. Um den Kindern den 

Einstieg in die Freispielphase zu erleichtern, können wir den Kindern gezielt Angebote zum 

Thema Bauernhof unterbreiten, z.B. durch Lieder, Bücher oder dem Legen einer 

Bauernhofsituation mit Tieren, Tüchern und natürlichen Materialien. Spielen die Fachkräfte 

zusammen mit den Kindern, so fühlen sich Kinder in ihrer „Arbeit“ ernst genommen und 

wertgeschätzt. Auch draußen in unserem Garten räumen wir den Kindern so oft es geht die 

Möglichkeit des Freispiels ein. Dort erfahren sie Sinneseindrücke in einer lebendigen 

Umgebung - Wetterveränderungen können beobachtet und Geräusche sowie taktile 

Erfahrungen können gesammelt werden. 

Die Freispielphase bietet unseren Pädagogen/innen schließlich eine gute Möglichkeit, die 

ganze Gruppe oder nur einzelne Kinder gezielt zu beobachten. Es werden Interessen, aber 

auch Stärken und Herausforderungspotenzial der Kinder sichtbar.  

 

 

 



 
 
 

Pädagogische Hauskonzeption SieKids Kleine Wittelsbacher I Stand Januar 2020 24 

5.11. Beobachtung/ Dokumentation 

Um zu ergründen, in welchem Bereich ein Kind gefördert werden soll, führen wir täglich 

Beobachtungen durch. Die Beobachtung ist nicht nur eine Methode um das Kind in seiner 

Persönlichkeit besser kennen zu lernen, sondern auch ein Mittel, um das Verhalten des Kindes 

in einer bestimmten Situation einzuschätzen.  

Am häufigsten werden die Kinder während des Freispiels beobachtet.  

Mehr als in jeder anderen Situation zeigen und entwickeln Kinder während des freien Spiels 

ihre sozialen, kognitiven und emotionalen Fähigkeiten. Sie lernen, sich Herausforderungen zu 

stellen und eigene Lösungsansätze zu finden.  

In der Vorbereitung auf Entwicklungsgespräche mit den Eltern legen wir unseren Fokus auf die 

gesammelten Beobachtungen und diskutieren diese im Team.  

 

Beobachtung in der Kinderkrippe – Beller Entwicklungstabelle 

Unser wichtigstes Beobachtungswerkzeug im Krippenbereich ist die Kuno Beller 

Entwicklungstabelle, die von der Universität Berlin für Kinder von 0 bis 6 Jahren entwickelt 

wurde.  

 

Beobachtung im Kindergarten – Sismik, Seldak und Perik  

sowie unterstützend durch Einsatz der Beller-Entwicklungstabelle 

Im Kindergarten verwenden wir neben der Kuno Beller Tabelle noch weitere Beobachtungs-

Methoden. Die Perik Tabelle wird benutzt, um Aspekte der sozialen Kontakte und die 

Widerstandsfähigkeit eines Kindes einzuschätzen.  

Die Sismik Tabelle hilft, die Sprache von Kindern mit einem oder beiden nicht 

deutschsprachigen Eltern zu dokumentieren. Die Seldak Tabelle wird für Kinder 

deutschsprachiger Eltern heran gezogen. 

Nach Einschätzung des Standes der deutschen Sprache haben die Kinder die  Möglichkeit, bei 

Bedarf de Vorkurs Deutsch in einer der naheliegenden Grundschulen zu besuchen. In diesem 

wird die deutsche Sprache der Kinder zusätzlich gefördert (nach  BayIntG Art. 5 Abs. 1-3). 

 

Portfolio / Lerngeschichten 

Um die Entwicklung eines Kindes innerhalb unserer Einrichtung nachvollziehen zu können, wird 

individuell für jedes Kind ein Portfolio angelegt.  

Im Portfolio werden Momentaufnahmen von wichtigen Erlebnissen und Lernfortschritten mit 

Fotos und wertfreien Lerngeschichten festgehalten.  

Beim Übertritt eines Kindes von der Krippe in den Kindergarten, darf es das „Krippenportfolio“ 

nach Hause mitnehmen und ein neues Portfolio wird im Kindergarten begonnen. Dort bietet es 

dem heranwachsenden Kind und seinen Eltern eine wertvolle Erinnerung an seine Zeit in 

unserer Krippe. 

Die Portfoliomappen sind für die Kinder in ihren jeweiligen Gruppen zugänglich und können 

Kind bezogen auch von dessen Eltern eingesehen werden. 
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5.12. Raumkonzept 

Um den Forscherdrang der Kinder und ihren Bedürfnissen nach Bildung gerecht zu werden, 

bieten wir den Kindern im Gruppenraum verschiedene Lernbereiche.  

Kinderkrippe 

Die Räumlichkeiten der Krippe sind den besonderen Ansprüchen für Kinder unter 3 Jahren 

angepasst. Neben dem großzügigen Gruppenraum befinden sich weitere Nebenräume, die 

während des Alltags für Projekte mitgenutzt werden können und am Mittag ausreichend Ruhe 

für den Mittagsschlaf bieten. 

Gruppenraum 

Die Gruppenräume für Krippenkinder sind hell und freundlich und bieten die Möglichkeit, 

gleich in den Garten zu gelangen. Im Raum befinden sich verschiedene Lernbereiche für die 

Kinder. Pro Raum befindet sich ein Kuschelnest, welches zum Ausruhen, zum Betrachten 

von Büchern sowie zum Rückzug geeignet ist. 

Weitere Bereiche sind die Puppenecke, Bauecke, der Bereich für erste kreative Erfahrungen 

sowie ein Bereich für erste Gesellschaftsspiele und kognitive Erfahrungen (z.B. kleine 

Puzzles).Geachtet wird immer darauf, dass die Materialien den Kindern zur Verfügung 

stehen und auf Augenhöhe der Kinder sind. 

 

Nebenraum 

Der angrenzende Nebenraum lädt bei schlechtem Wetter für Bewegungsspiele, Kreisspiele 

und für Angebote ein. Am Mittag wird dieser Raum zum Mittagsschlaf genutzt. Beim 

besonderen Schlafbedürfnis der kleineren Kinder kann auch am Morgen und am Nachmittag 

der Raum zum Schlafen genutzt werden. 

 

Mehrzweckraum 

Für den Bewegungsdrang der Kinder steht der Mehrzweckraum zur Verfügung. Einmal in 

der Woche haben die Kinder hier ein sportliches Angebot. Am Nachmittag können die Kinder 

den Raum bei Projekten zum teiloffenen Konzept mit nutzen. 

 

Kindergarten 

Im Kindergarten werden die Räumlichkeiten ebenfalls in bestimmte Lernbereiche eingeteilt, 

dies dient als Orientierung für die Kinder und für ein besseres Einfinden in Lernprozesse.  

Nach dem gemeinsamen Morgenkreis zwischen 9:00-9.30 Uhr haben die Kinder die 

Möglichkeit einen Lernbereich für sich zu wählen um dort ihren Interessen nachzugehen.  

Wichtig ist dabei, die Kinder zu unterstützen, sich in den gegebenen Strukturen zu organisieren. 

Aus diesem Grund ist im Gruppenraum eine Tafel mit den verschiedenen Lernbereichen 

vorhanden. Dort können die Kinder ihre Kärtchen, versehen mit ihrem eigenen Bild, aufhängen. 

Die Kinder lernen somit auch, dass bei einer bestimmten Anzahl an Kärtchen in diesem Bereich 

kein Platz mehr ist und müssen Alternativen für sich finden.  

Dies führt zur Förderung der sozialen und demokratischen Kompetenz, da die Kinder lernen, zu 

wählen, Rücksicht zu nehmen, auch einmal zurückzustecken und Alternativen zu finden.  

In der gewählten Lernumgebung dürfen sich die Kinder ca. 30 Minuten aufhalten um 

anschließend Platz für ein anderes Kind zu machen. Unterstützt und begleitet wird dies je nach 

Alter der Kinder durch die päd. Kräfte der Gruppe. 
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Gruppenraum 

Dieser Raum dient den Kindern als zentraler Punkt, von dem aus sie in die verschiedenen 

Lernbereiche explorieren können. Hier werden sie am Morgen begrüßt und in Empfang 

genommen. Sämtliche Mahlzeiten werden den Kindern in ihrem Gruppenraum angeboten, 

so auch das offene Frühstück in der Zeit von 8.00-9.30 Uhr. Im Rahmen von Koch- und 

Backprojekten bereiten die Kinder mit Unterstützung ihrer Pädagogen/innen Essen in der 

integrierten Kinderküche zu.  

Bei der Aufteilung der Tische wird darauf geachtet, dass alle Kinder die geeignete Tisch- und 

Sitzhöhe finden und eine altersentsprechende Anzahl an Kindern an einem Tisch sitzt.  

Um den Bedürfnissen unter 3-jähriger Kinder im Kindergarten entgegen kommen zu können, 

werden Kinder ab 2,5 Jahren bei Tisch von einer pädagogischen Kraft begleitet und betreut. 

Im Gruppenraum befinden sich die Lernbereiche `Rollenspiel´, `Literacy´, ein Bereich zum 

kreativen Erfahren mit Farben, Knete, Ton, Kleister und Schere sowie ein Bereich für 

Gesellschaftsspiele. Jeder Bereich wird von einer bestimmten Anzahl an Kindern besucht; 

die Kinder können sich in Ruhe erfahren und lernen. Für diesen Bereich ist eine 

pädagogische Kraft zuständig, welche die Lernprozesse der Kinder begleitet.  

Ein weiterer Schwerpunkt in diesem Raum ist der Computerbereich. Hier haben die Kinder 

die Möglichkeit sich diesem Medium anzunähern. Am Computer dürfen gleichzeitig 2 – 3 

Kinder arbeiten. Die gemeinsame Arbeit an diesem Medium dient dem gemeinsamen 

Austausch unter den Kindern, dem gemeinsamen Lernen voneinander und somit auch dem 

Unterstützen von sozialen Kompetenzen. Die/ der anwesende Pädagoge/in kann bei Bedarf 

mit unterstützen. 

 

Snoezelen-Raum 

Dieser Raum dient dem Rückzug der Kinder, dem Erfahren der Sinne, der Möglichkeit zur 

Ruhe zu finden, Lichter, Farben und Töne im Zusammenspiel zu erfahren und eine sehr 

enge Kommunikation mit den pädagogischen Kräften aufzunehmen. Vor allem Kindern unter 

3 Jahren sollte hier die Möglichkeit gegeben werden, sich dem Kindergartenalltag teilweise 

zu entziehen und ihrem besonderen Bedürfnis nach Beziehung und Ruhe nachzukommen. 

Im Snoezelen-Raum befindet sich ebenfalls der Bereich für erste mathematische 

Grunderfahrungen und Experimentieren, da vor allem dieser Raum die notwendige Ruhe 

zum Konzentrieren ermöglicht.  

Unter Mittag wird der Raum zusätzlich für die Förderung wichtiger vorschulischer 

Kompetenzen der Vorschulkinder genutzt. 

 

Mehrzweckraum 

Dieser Raum wird vor allem dazu genutzt, der Bewegungsfreude der Kinder entgegen zu 

kommen: mithilfe verschiedener Motorik-Bausteine, Kletterelemente und schiefer Ebenen 

können sich die Kinder individuelle Herausforderungen setzen und ihre motorischen 

Fähigkeiten ausdifferenzieren. Hierfür wird die eine Hälfte des Raumes genutzt. 

Im anderen Bereich dieses Raumes befindet sich der Baubereich. Die Kinder können 

konstruktiv tätig werden. Lego- oder Holzbausteine für kleine Bauwerke sowie Tische, 

Decken, Pappkartons für Höhlen und Buden stehen hier zur Verfügung. Somit haben die 

Kinder die Möglichkeit verschiedene Bauwerke zu konstruieren. Des Weiteren dient dieser 

Raum für die Mittagsruhe der Kindergartenkinder. 
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5.13. Garten 

Die Einrichtung verfügt über einen Garten, der den Kindern mit einer großzügigen Fläche von 

ca. 670 qm vielfältige Bewegungs- und Spielmöglichkeiten zur Verfügung stellt. Der Garten 

bietet eine Rasenfläche, einen Sand-Matschbereich, eine Bobbycar-Bahn und 

abwechslungsreiche Spielgeräte. 

Im Garten befindet sich ein Sandkasten mit einer großen Spielburg für unsere größeren Kinder. 

Diese Spielburg ist zum Klettern, Rutschen, Verstecken und für Rollenspiele der Kinder 

geeignet. Im Sandkasten können die Kinder mit Sand bauen, schütten und die vielfältigsten 

Sinneserfahrungen sammeln. Weiterhin haben wir eine Nestschaukel, sowie eine Schaukel und 

eine kleine Spielburg für unsere Kleinsten. 

Zum Balancieren befinden sich mehrere Balancierbalken in unserem Garten. Hier können die 

Kinder Gleichgewichtsübungen durch balancieren ausüben. 

Mit Wipptieren haben unsere größten Kinder ebenfalls eine große Herausforderung. Durch das 

Wippen werden den Kindern verschiedene Bewegungsmöglichkeiten angeboten. Die Kinder 

erwerben nicht nur elementare Fähigkeiten sondern gewinnen auch Sicherheit, ihre 

Leistungsgrenzen zu erkennen. 

Die Grünfläche lädt zum Spielen, Laufen und Bewegen ein. Mit Schwungtüchern und Bällen 

können Bewegungsübungen durchgeführt werde. Dem natürlichen Bewegungsdrang der Kinder 

kann hier in jeder Hinsicht nachgekommen werden. 

Die Wege des Gartens lassen den Kindern die Möglichkeit, sich mit Bobby-Cars, Dreirädern, 

Rollern und Puppenwagen zu beschäftigen. 

Ebenso soll der Umgang mit der Natur erfahren werden. Aus diesem Grund haben die Kinder 

ein Hochbeet zur Verfügung in dem angesät, gepflanzt und geerntet werden kann. 

Wie in den Gruppenräumen haben die Kinder die freie Wahl, sich für das Spiel im Garten zu 

entscheiden. Bei Bedarf können die Kinder im Gruppenraum bleiben und hier den Aktivitäten 

weiter nachgehen. Eine MitarbeiterIn ist im Gruppenraum mit anwesend. Die beiden anderen 

MitarbeiterInnen befinden sich mit den anderen Kindern im Garten. 

 

 

5.14. Übergänge 

Jeder Übertritt eines Kindes in einen neuen Lebensabschnitt bedarf einer großen Sensibilität. 

Übergänge gestalten wir daher möglichst vorsichtig und achten auf die individuelle Reaktion 

des Kindes. 

Den ersten Eindruck, sprich die ersten Informationen über das Kind und seiner bisherigen 

Betreuung und Routine, erlangt unser Team im Austausch mit den Eltern im Rahmen des 

Erstgesprächs. 

Eintritt in die Krippe  

Den Übergang von Zuhause in die Krippe gestalten wir mit Hilfe einer Eingewöhnungszeit von 

ca. 2 Wochen. Diese Zeit gestalten wir in enger Partnerschaft mit den Eltern.  

Die ersten Tage sind die Eltern beinahe die gesamte Zeit mit ihrem Kind in der Gruppe.   

Angepasst an die individuelle Reaktion des Kindes auf die Trennung vom Elternteil verlängert 

sich die Zeit der Abwesenheit von Mutter oder Vater. Bei der Trennung selbst ist es sehr 

wichtig, dass sich die Mutter oder der Vater aktiv vom Kind verabschiedet.  

Die Pädagogen/innen der Gruppe stehen während der Eingewöhnungszeit im ständigen 

Austausch mit den Eltern über das weitere Vorgehen und anstehende Veränderungen. 
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Übergang von der Krippe in den Kindergarten 

Beim Übergang in den Kindergarten setzten wir eine kürzere Eingewöhnungszeit an, da die 

Kinder in diesem Alter die Trennung von den Eltern in der Regel gut bewältigen und eine 

außerfamiliäre Betreuung, z.B. in einer Kinderkrippe bereits gewöhnt sind.  

Trotz alledem sollten sich die Eltern zukünftiger Kindergartenkinder von Infanterix ca. eine 

Woche für die Eingewöhnung Zeit nehmen. 

Findet der Übergang zum Kindergarten einrichtungsintern statt, beginnt das Kind sich an die 

bevorstehende Veränderung zu gewöhnen, indem es bereits vor dem offiziellen Eintritt in den 

Kindergarten seine zukünftige Gruppe besucht. So kann es z.B. zwei- bis dreimal wöchentlich 

zunächst am Morgenkreis der Kindergartengruppe teilnehmen. In der darauffolgenden Woche 

kann es nach dem Morgenkreis bereits an den Projekten  oder Spielen der Kindergartengruppe 

teilnehmen, bis es in der dritten Woche nach einem gemeinsamen Morgen schon mit den 

„Großen“ am Mittagstisch sitzt. 

Für alle Fälle sollten sich auch die Eltern der intern übertretenden Kinder in der ersten  Woche 

des Übergangs „abrufbereit“ halten, ihre Anwesenheit wird in der Regel jedoch  nicht 

notwendig. 

 

Übergang vom Kindergarten in die Schule 

Der Übergang vom Kindergarten in die Schule gelingt vor allem dann, wenn das Kind Spaß am 

Übertritt hat und sich im Vorfeld auf diesen freut. Die Entwicklung der Vorfreude auf die Schule 

ist daher primäres Ziel unserer Vorschulstunden. 

Doch auch unsere zahlreichen Feierlichkeiten zum Ende des Kindergartenjahres sollen den 

Kindern den bevorstehenden Übergang erleichtern. 

Während unsere Kleinen aus der Krippe den Übergang in den Kindergarten feiern, zelebrieren 

unsere Großen im Kindergarten den Übertritt in die Schule – mit einem gemeinsamen 

Frühstück und lustigen Spielen steht dieser Tag ganz im Zeichen der zukünftigen Schulkinder. 

Am Ende des Tages übernachten sie zusammen mit einigen Erziehern aus unserem  Team 

im Kindergarten – ein spannender Abend mit gemeinsamem Kochen, Teamspielen, einer 

Schnitzeljagd und Geschichten gibt den Kindern das Gefühl, etwas Besonderes zu erleben und 

steigert die Freude auf den neuen Lebensabschnitt. 

Am darauf folgenden Morgen begehen die Großen ihren letzten Tag im Kindergarten, an 

dessen Ende sie feierlich - und unter Zuhilfenahme von Matratzen - aus der Einrichtung 

„rausgeschmissen“ werden. Hierzu versammeln sich die Eltern der zukünftigen Schulkinder vor 

der Einrichtung, um das Spektakel mitzuerleben. 

Einige Wochen vor dem letzten Kindergartentag machen sich alle zukünftigen Schulkinder mit 

ihren Erziehern auf zu einer dreitägigen Abschlussfahrt. Diese führt die Kinder in ein 

Schullandheim etwas außerhalb des Stadtgebietes.  

Dort erleben sie Gemeinsamkeit bei Spielen, Mahlzeiten, Übernachtungen, Ausflügen in die 

Natur oder zu sehenswerten Stätten oder Aktivitäten in der Umweltbildung, im ästhetischen 

Bereich, etc. 

Auch eine Zusammenarbeit mit den Schulen, die unsere Vorschüler potentiell besuchen 

werden, ist uns wichtig, denn auch dies bereitet auf den Übergang vor. (siehe Netzwerkarbeit) 

So ist es z.B. möglich, den Schulen zusammen mit den Kindern einen Besuch abzustatten, um 

dort Einblick in den Alltag eines Schulkindes zu erlangen.  
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Im Gegenzug sind Grundschullehrer eingeladen, unsere Kindergartengruppen aufzusuchen, 

um sich einen Eindruck über unsere pädagogische Arbeit zu verschaffen und den Kindern von 

ihrem Alltag zu berichten. 

Ein Kontakt mit den Schulen ist auch deshalb notwendig, um Kindern mit geringen Kenntnissen 

der deutschen Sprache die Möglichkeit zu geben, den Vorkurs Deutsch zu besuchen (BayIntG 

Art.5 Abs. 3.) 

 

6. Elternbildung und Partizipation 

Es gibt eine gesetzliche Verpflichtung von Kindertageseinrichtungen, der Kindertagespflege 

und Schulen bei der Wahrnehmung des Bildungsauftrages in eine enge Kooperation mit den 

Eltern zu suchen und sie an Entscheidungen in wesentlichen Einrichtungsangelegenheiten zu 

beteiligen. ( §§ 22 Abs. 2 Nr.2, 22a Abs. 2 SGB VIII; Art. 14 BayKiBiG; Art. 74-76 und Art. 64-68 

BayEUG). 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern und Einrichtung wirkt sich positiv auf die 

Entwicklung der Kinder aus. 

Wenn Eltern sich in der Einrichtung angenommen und verstanden fühlen, fällt es den Kindern 

leichter, positive Beziehungen aufzubauen. Bildungsprozesse in der Familie und in der 

Bildungseinrichtung ergänzen sich gegenseitig. Dies ist ein wichtiger Bestandteil für den 

Bildungserfolg bei Kindern. Dies erleben die Kinder als gemeinschaftliches Bemühen um ihr 

Wohlwollen. 

Eltern werden folglich als Experte für ihr eigenes Kind betrachtet. Die pädagogischen 

Fachkräfte nehmen jedoch ebenfalls einen aktiven Teil der Bildungsprozesse in Anspruch.  

Ein wichtiger Bestandteil dieser Form nimmt das Elterngespräch ein.  

In Elterngesprächen ist es Aufgabe der Pädagogen/innen, Informationen weiterzugeben, jedoch 

sollte hier nicht unbeachtet bleiben, dass ein wichtiges Kommunikationsmittel im Eltern-

gespräch das Zuhören und Nachfragen sein sollte. Somit kann ein gegenseitiges Vertrauen 

aufgebaut werden, das eine gute Zusammenarbeit ermöglicht. 

Das Ziel der Elternpartnerschaft besteht darin, die familienunterstützenden Aufgaben der 

Einrichtung auszubauen, die Kompetenzen der Pädagogen/innen zu erweitern und folglich die 

Kompetenz der Eltern zu stärken und zu festigen.  

Die Bildungspartnerschaft umfasst folgende Ziele, für deren Umsetzung Pädagogen/innen und 

Eltern gemeinsam verantwortlich sind: 

 Begleitung von Übergängen (Durchführung von Erstgesprächen, tägliche Daily Routine, 

Zusammenarbeit mit der Grundschule)  

 Information und Austausch: z.B. Transparenz der Einrichtungskonzeption, regelmäßige, 

nicht nur anlassbezogene Elterngespräche (regelmäßige Elterngespräche, Tür- und 

Angelgespräche, Aushänge, Newsletter, Jahresplan) 

 Stärkung der Elternkompetenz: z.B. Angebote der Elternberatung und Familienbildung 

in Kindertageseinrichtungen 

 Beratung, Fachdienste- Vermittlung bei Anzeichen von Entwicklungsrisiken 

 Mitarbeit: aktive Einbeziehung von Müttern und Vätern ins aktuelle Bildungsgeschehen 

(Einbeziehung der Eltern in Projekte durch Beteiligung der Eltern, ebenso Ausflüge 

werden von den Eltern mit begleitet) 
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 Partizipation, d.h. Mitverantwortung und Mitbestimmung: z.B. Elternbeirat; regelmäßige 

Elternbefragung (Auswertung der Elternbefragungen werden mitgeteilt, Abfragen 

werden in regelmäßigen Abständen durchgeführt) 

(nach Bayerische Leitlinien für Bildung und Erziehung von Kindern von 0 bis 10 Jahren; 

Entwurf der Kapitel 6-8 (Stand: 20.4.2011). 

 

6.1. Bildungspartnerschaft in der Kinderkrippe 

Elternarbeit stellt für uns eines der wichtigsten Mittel dar, um den wechselseitigen Lern- und 

Bildungsprozess zwischen der Einrichtung und den Eltern zu unterstützen.  

Somit finden täglich Daily Routine (Tür- und Angelgespräch) und regelmäßige Entwicklungs-

gespräche statt. Weiterhin werden Elternabende, Themenelternabende, Elterncafés und Bastel-

nachmittage mit dem Ziel durchgeführt, dass nicht nur Eltern regelmäßig über unsere Arbeit, 

und zu bestimmten Themen informiert werden, sondern auch den Eltern die Möglichkeit 

gegeben wird, sich besser kennen zu lernen. 

Ein Newsletter, welcher aller zwei Monate von der Einrichtung erstellt wird, unterrichtet die 

Eltern über die Erlebnisse und Neuigkeiten wie z.B. Personalwechsel, Feste sowie über 

Projekte in den Einrichtungen. 

Ein gewählter Elternbeirat steht dem Personal beratend zur Seite. 

Dieser trifft sich vierteljährlich mit der Leitung und den Mitarbeitern der Einrichtung. Bei Festen 

wirkt er unterstützend bei der Organisation mit. Regelmäßig werden Elternbefragungen 

durchgeführt und evaluiert. Die Ergebnisse dieser Evaluation werden mit dem Elternbeirat 

besprochen und den Eltern bekannt gegeben. 

Er dient als Bindeglied zwischen Elternschaft und Einrichtung und soll zur besseren 

Kommunikation beitragen. 

 

6.2. Bildungspartnerschaft im Kindergarten 

Die Fortführung der Zusammenarbeit mit den Eltern im Kindergarten ist uns wichtig. Eltern als 

Erziehungspartner zu sehen und somit einen gemeinsamen Erziehungs- und Bildungsprozess 

für die Kinder zu gestalten, begründen den Inhalt unserer Arbeit.  

Auch im Kindergarten findet jährlich mindestens ein Entwicklungsgespräch statt . 

In Zusammenarbeit mit den Kindern, Eltern und dem pädagogischen Fachpersonal werden 

Portfolios für die Kinder gestaltet. 

Regelmäßig Elternabende, Themenelternabende, Elterncafés, Bastelnachmittage sowie 

gemeinsame Feste sind auch hier fester Bestandteil unserer Elternarbeit. 

Weiterhin werden regelmäßig Elternbefragungen durchgeführt und diese evaluiert. Die 

Ergebnisse dieser Evaluation werden mit dem Elternbeirat besprochen und den Eltern bekannt 

gegeben. Verschiedene Anregungen, die aus der Umfrage entstehen, werden aufgenommen, 

besprochen und in die Praxis umgesetzt. 
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7. Kinderschutz und Prävention von Kindeswohlgefährdung  

(§ 3 AVBayKiBiG sowie § 8a, §47, §72 a SGB VIII) 

Eltern überlassen uns tagtäglich ihr wichtigstes Gut – ihre Kinder.  

Diese vor einer Gefährdung zu schützen ist das übergeordnete Ziel unserer Arbeit am Kind, mit 

seiner Familie, im Team und in unserem Netzwerk. Geschäftsleitung und Pädagogische 

Leitungen haben zusammen mit dem gesamten pädagogischen Team Vorkehrungen getroffen, 

um den Schutz der Kinder von Machtmissbrauch und Gewalt jeder Art zu gewährleisten.  

Infanterix steht hinsichtlich der Fortschreibung dieses Schutzkonzeptes (Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung nach §8a SGB VIII) in Kontakt zu den psychologischen Diensten der 

Erziehungsberatungsstellen in München. 

Vor der Einstellung neuer Mitarbeiter/innen fordert unser Träger dessen/ deren aktuelles 

erweitertes Führungszeugnis ein. Unsere Arbeitsabläufe sind so gestaltet, dass ein/e 

Pädagoge/in nie allein mit Kindern ist, insbesondere nicht während der Wickelzeit. Die 

gegenseitige Aushilfe zwischen den Infanterix Einrichtungen und der Einsatz von 

Springer/innen decken kurzfristige personelle Ausfälle in aller Regel ab.  

Dennoch kann es in einzelnen Situationen vorkommen, dass eine pädagogische Kraft mit 

Kindern kurzzeitig allein ist. Es ist uns daher sehr wichtig, dass sämtliche Räumlichkeiten, die 

die Kinder nutzen, gut einsehbar sind und Türen geöffnet bleiben. 

Im Falle eines Verdachtes auf Kindeswohlgefährdung wird dies im Team und – soweit 

hierdurch der wirksame Schutz des Kindes nicht in Frage gestellt wird – zwischen Leitung und 

den Sorgeberechtigten des Kindes besprochen. Sämtliche Verdachtsmomente werden 

dokumentiert, das betroffene Kind jedoch nicht befragt, um die Erinnerungen des Kindes nicht 

zu verzerren. Um das Gefährdungsrisiko abzuschätzen, wird umgehend eine insoweit 

erfahrene Fachkraft der Erziehungsberatungsstelle hinzugezogen. 

Kann der Verdacht in Abstimmung zwischen den involvierten Pädagogen/innen und der 

insoweit erfahrenen Fachkraft nicht zweifelsfrei ausgeräumt werden, erfolgt eine Meldung der 

potentiellen Kindeswohlgefährdung an das Jugendamt (bzw. die zuständige Bezirkssozial-

arbeit) gem. §8a SGB VIII. 

Verdachtsmomente, die eine/n oder mehrere Mitarbeiter/innen der Einrichtung involvieren, 

werden der zuständigen Fachaufsicht der Stadt München gem. §47 SGB VIII gemeldet. 

In der Einrichtung beachten unsere Pädagogen/innen grundsätzlich folgende Regeln:  

 Pflegesituationen finden in ausschließlich in geschützten aber gut einsehbaren Räumen 

statt. Die Kinder ziehen sich hier um oder cremen sich (z.B. mit Sonnenschutzcreme) 

ein. Dies tun sie möglichst selbständig und unter gegenseitiger Hilfestellung. 

 Die Kinder entscheiden selbst, von wem sie gewickelt werden. Neue pädagogische 

Kräfte und Praktikanten/innen wickeln erst nach einer Kennenlernphase, es sei denn ein 

Kind wünscht ausdrücklich die Pflege durch sie/ ihn. Die Wickelsituation selbst gestalten 

wir für das Kind angenehm und begleiten sie sprachlich. 

 Unsere Kinder sollen ungestört und möglichst selbständig die Toilette benutzen können 

- benötigen sie Hilfe beim Säubern, so berücksichtigen wir auch hier nach Möglichkeit 

den Wunsch des Kindes nach einer bestimmten Pflegeperson. Vor dem Öffnen der 

Toilettentür kündigen wir uns an und leisten Hilfestellung, wenn das Kind es wünscht. 

 Das Bedürfnis der Kinder nach Nähe und körperbetonter Kontaktaufnahme (auf dem 

Schoß sitzen, in oder auf den Arm nehmen) soll ausschließlich von den Kindern selbst 

ausgehen und sich an deren Entwicklungsstand orientieren. 
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 Das Küssen der Kinder werten wir als Überschreitung der professionellen Beziehung. 

Gehen die Küsse vom Kind selbst aus, so lenken wir diesen Wunsch um, ohne das Kind 

abzuweisen, z.B. sagen wir: „Du darfst mich jetzt einmal ganz fest drücken.“  

 Wir nennen die Kinder bei ihrem richtigen Namen. Abkürzungen des Kindernamens sind 

mit Einverständnis des Kindes und seiner Eltern und in Ordnung.  

 Wir bringen den Kindern bei, fremden Erwachsenen gegenüber eine „gesunde“ Distanz 

zu wahren.  

Hinsichtlich des Schutzes der Kinder kommt der Stärkung der kindlichen Resilienz eine 

tragende Rolle zu: ein Kind kann frühzeitig dazu befähigt werden „nein“ sagen zu können, sich 

Hilfe zu holen aber vor allem auch Kenntnis darüber zu erlangen, welche seine persönlichen 

Grenzen sind und ob eine unbedeutende oder eine gefährdende Situation vorliegt.  

Ein Kind, welches ein sicheres und stabiles Gefühl für seine körperlichen und persönlichen 

Grenzen entwickelt, läuft weniger Gefahr, in Gewalt- und Missbrauchssituationen involviert zu 

werden. Die Stärkung des Selbstwertgefühls und der Selbstwirksamkeit des Kindes ist schon 

aus diesem Sinne elementarer Bestandteil unseres pädagogischen Konzeptes.   

Kinder, die etwas wahrnehmen, das ihnen komisch vorkommt, brauchen zur Klärung die 

Anleitung von Erwachsenen.  

Sie möchten, dass wir ihre Fragen oder Äußerungen ernst nehmen und darauf angemessen 

eingehen. Unbewusste Äußerungen wie „Gepetzt wird nicht!“ oder „Geheimnisse verrät man 

nicht“ vermeiden wir, da anderenfalls die Gefahr besteht, dass mögliche Probleme übersehen 

werden. Die Kinder sollen lernen, Grenzen und Grenzverletzungen unter Anleitung 

wahrzunehmen, diese zu äußern und die Grenzen anderer Kinder zu akzeptieren.  

Wir gehen hier mit gutem Beispiel voran und zeigen den Kindern unsere eigenen Grenzen bei 

distanzlosem Verhalten wie z.B. „auf den Po hauen“. 

 

8. Ernährung 

Bei SieKids Kleine Wittelsbacher bekommen die Kinder jeden 

Tag frisch zubereitete Mahlzeiten. Diese werden in der 

hauseigenen Frischküche unter Verwendung ausschließlich 

ökologischer, möglichst regionaler Zutaten gekocht und für 

die Kinder appetitlich angerichtet. 

Unsere Mahlzeiten entsprechen den Anforderungen des 

Deutschen Instituts für Ernährung. 

Die Frischküche wird über den Anbieter Valerians, einem 

zertifizierten Bio-Caterer bewirtschaftet.  

( http://valerians.de/kindermenu/ ). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://valerians.de/kindermenu/
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9. Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 

Um unsere pädagogische Arbeit zu reflektieren, auszuwerten und weiter zu entwickeln, nutzen 

wir unterschiedliche Instrumente: 

 Konzeptionstage (vierteljährlich 1 Tag) 

 regelmäßige Teamsitzungen - Teambildung 

 kollegiale Beratung 

 Fort – und Weiterbildung der pädagogischen Fachkräfte 

 regelmäßige Entwicklungsgespräche mit Eltern 

 Portfolios für jedes Kind 

 Übergabebuch für die pädagogischen Fachkräfte 

 jährlicher Elternfragebogen 

 halbjährliche Mitarbeiter/innen - Entwicklungsgespräche 

  

Zur Durchsetzung unseres bilingualen Konzeptes, in der Zusammenarbeit mit den Eltern und 

bei der Teilnahme an Teamveranstaltungen ist es für unsere ausländischen Mitarbeiter von 

großer Bedeutung, dass ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache vorhanden sind. 

Aus diesem Grund wird bei der Einstellung der Mitarbeiter darauf geachtet, dass deutsche 

Sprachkenntnisse vorhanden sind. 

Des Weiteren achten wir darauf, dass die Mitarbeiter hauseigene Sprachlehrgänge besuchen, 

um die deutschen Sprachkenntnisse zu verbessern und zu erweitern. Nach 10 Monaten wird 

ein Einstufungstest auf dem Sprachniveau B1 erwartet eingereicht. 

Dies findet in aller Regel nach 1-2 Wochen Einarbeitungszeit statt und wird von Infanterix 

finanziell unterstützt. Somit ist gewährleistet, dass unsere ausländischen Mitarbeiter 

ausreichend Kenntnisse in der deutschen Sprache erlangen. 

Zur Förderung der deutschen Sprache nach dem Bayerischen Integrationsgesetz Art 5 Abs.1-3 

werden Pädagogen/innen mit muttersprachlicher Kompetenz eingestellt. Diese sprechen 

ausschließlich in deutscher Sprache mit den Kindern und sind für die altersentsprechende 

Förderung zuständig. 

 

9.1. Beschwerdemanagement 

Für eine bessere Sicherung der Qualität ist ein gutes Beschwerdemanagement notwendig. 

Neben den halbjährlichen Befragungen der Eltern sowie Mitarbeiter hat Infanterix eine 

Mitarbeitervertretung installiert. 

Die Mitarbeitervertretung besteht aus Pädagogen/innen verschiedener Einrichtungen des 

Trägers und trifft sich in regelmäßigen Abständen mit der pädagogischen Fachbereichsleitung. 

Die Mitarbeitervertretung fungiert als Sprachrohr der Mitarbeiter und soll in Konfliktsituationen 

unterstützend dem Mitarbeiter zur Seite stehen. Zusätzlich kann die Mitarbeitervertretung auf 

Wunsch der Mitarbeiter bei Personalgesprächen mit anwesend sein. 

Ebenso wie den Eltern und Mitarbeitern/innen die Möglichkeit gegeben wird, sich zu 

beschweren, haben die Kinder die Möglichkeit, ihre Beschwerde anzubringen. Eine Möglichkeit 

eine Beschwerde zu benennen ist die wöchentliche Kinderkonferenz. Hier muss den Kindern 

die Möglichkeit gegeben werden, ihre Punkte anzubringen und sachlich von den Mitarbeitern/-

innen aufgenommen und bearbeitet werden. 
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Auch nonverbale Beschwerden der Kinder werden berücksichtigt, so kann sich beispielsweise 

ein Krippenkind während der Eingewöhnung entscheiden, die ihm zugewiesene Bezugsperson 

mit Weinen abzulehnen und sich der/dem anderen Mitarbeiter/in der Gruppe zuwenden und als 

Bezugsperson wählen. 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, 

Damit ein Konzept lebt und sich alle Beteiligten darin wieder finden bzw. die Schwerpunkte 

gemeinsam tragen können, muss es immer wieder auf seine Machbarkeit und Ziele hin 

überprüft werden.  

Bitte betrachten Sie diese Fassung der Konzeption daher nicht als feststehendes Konstrukt, 

sondern als Abbildung der aktuellen Gegebenheiten, welche bei Bedarf in enger Abstimmung 

mit der Siemens AG und der Stadt München, den Eltern und dem Personal der Einrichtung 

fortgeführt oder überarbeitet wird. 

Ihre Fragen und Anmerkungen können Sie jederzeit an unsere Einrichtungsleitung oder den 

Träger wenden. 
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